
Kleinere Mitteilungen.
DIie Jüdısche Katakombe der Vıa Portuensis.

Bosio berichtet In selner oma subterranea 141, WwIe SN Samstag
den 14 Dezember 602 m ıt ZWwel Begleitern In einem Weinberge VOT der
Orla ortese In eline atakombe hinabgestiegen sel, die G Anfangs TUr
einen Teıl des oe meterium Pontianı gehalten habe, DIS die Monumente
ih überzeugten, dass (ST sıch In einem jüdischen Friedhofe befinde Die
Ausdehnung schien ıhm gering se1in, da CI In ZWwel Stunden alle Äänge
durchwandert en <x]aubte, nicht weltere änge verschutte selen.
In der Anlage olic die Katakombe den übrigen; hıer und da fanden sich
neben den Loculi In den änden auch (jräber 1m Fu  sboden Die Loculi!

durchgehends NIC. mıiıt Marmortafieln oder Thonplatten geschlossen,
sondern mit Ziegelsteinen, auft deren Kalkbewurf dann die CGrabschri mıt
rotem Mennig aufgemalt, wohl auch In den noch Irıschen Kalk eingraviert
WAar. S Tanden sich 1Ur Z7Wel und zudem sechr CHOC cubicula; Malereien
ehlten gänzlıch. Jeliac die Gräber schon erbrochen, die
Ziegelsteine anderwärts als Baumater1a] verwertien. Fast aut jedes
rab sah Bos10 den siebenarmigen euchter gemalt oder eingeritzt; die
Inschriften Samtilıc griechisch, doch WarTr keine einzige vollständig
erhalten; In der ege begannen S1E mıiıt der Wendung ESENO9AAE 1T e

CIPHNH: auft einem Bruchstüc stand der Name ACATIPIXNU,au einem andern das Wort CY NAI WTF, Lampen land Boss1io0 In
QYKOSSEN Zahl, aber last alle zerbrochen und ohne bemerkenswerte 1gen-
tümlichkeiten; NUur eine zeigte den siebenarmigen euchter. 1ne Münze
War Oxydiert, dass sich NIC teststellen l1ess, VON welchem Kalser S1IEe
tammte. DIe Kalakombe machte den INAdruc STOSSCI rmut; Cc5
WarTr der rıe: der Jüdischen Kolonie, die 1mM transtıberinischem (jebiete
wohnte, armstes Volk, das Glasscherben und dgl Schwefelfäden eIN-
auschte.,!

4 Martıal, AI Epigr ad Spartum :
matre doctus, rIOQare Judaeus,

Nec sulphuratae l1ppus institOr mercIs.
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DIie en schon ıunier ompe]Jus In STOSSCI Zahl als Kriegs-
gefangene nach om gekommen; unter ugustus milde behandelt, VOIN
Tiberius und aud1ıus zeitwelise edrückt, vermehrten Ss1e sich chnell und
wohnten iın der transtiberinischen Reg10n, dann aber auch In der Subura
und VOTI der Orla Capena ıIn eigenen Quartieren zusammen. — Von den
Wallfahrern, die zZzu Pfingstfeste nach Jerusalem gekommen, unier
denen, die Urc erı Predigt ekehrt wurden, auch en AaUus Kom
(A.-G I1, 10); die ange 1ste der hervorragenden Gemeindemitglieder,
welche Yaulus In selınem Römerbriefe N A aniführt, bewelst, WIEe
rasch der Same des Evangelıums ın der ewigen aufgegangen WAarTr.

IJa die nhänger Jesu auch In den ugen der en Anfangs UUr
als eine galten, sınd dıie Judenchristen der apostolischen Zeıt In den
Jüdischen Cömeterien egraben worden.

DIe VON BOS1O0 entdeckte Katakombe ti1el später wieder In Vergessen-
heit, und de KOossI hat sich vergebens bemüht, S1Ie wieder tınden
ihrer entdeckte INan das STOSSC Cömeterium der en der Vıa ppa
(Vıgna Rondanıni) und ZWel weitere, kleinere atakomben [ J)ie olinung,
aul den Girabschriften den einen oder anderen Namen AaUus$s aullı Römer-
rıie entdecken, erwIies siıch als eitel: vielleicht wıird IHNan glücklicher
seIn, WEeNn die Katakombe der Vıa PortuensIis wiedergefunden wIird.

S1ie ist 1Im vorigen FE MC Zufall be]l Ausgrabungen, die der
Eigentümer des (irundstücks vornahm, wieder enidec worden, elder In
einem olchen Uustande des Verfalles, dass 1Ur NFC sehr kostspielige
Bauten eine Wiederherstellung und Erhaltung möglıch SCWESCH ware. IS
sınd Versuche gemacht worden, bel den reichen en In Kom dıe CI-

Iorderlichen (Cjelder Müssig machen; da die Cchrıtte vergeblich aIchl,
ist VON der päpstlichen archäologischen Kom mıissıon wenigstens eine Fr-
Torschung und wissenschaitliche ntersuchung, soweIlt dies möglıch Wal,
vVOTSgCHNOMME worden; dann ettete INan, W 4S noch reiten WAar, indem
Nan Cc5 AaUus der Katakombe vorläufig in die Magazıne der Kommıissıon
übertrug.

Wenn Bosıo0 keine einzige armortafel mit Inschriit gefunden atte,
ıst jetz deren eine ziemliche Anzahl gesammelt worden, die später 1m

christlichen Museum des Lateran In der eigenen Abteilung jüdischer In-
schriften eingemauert werden sollen Einige derselben, WI1Ie die eines rchli-
SYNagOogCNH, en einen besonderen Wert. Auch WaTl IHNan insofern glücklicher
als BOSI1O, als iNan eine enge VOIN Lampen er 300) gefunden hat, mıiıt
allerlel Tierzeichen, eine mıt dem siebenarmiıgen (fünfarmıgen) euchter, eine
auch mit dem Monogramm *, dıe wohl unbesehen VON einem en Qe-
kauft und verwendet worden ist AÄAusserdem hat I1MNan eine VON leın-
gegenständen er Art gesammelt, das Bruchstück einer QTOSSCH Gilasschale,
Stücke VON Elfenbeinschnitzereien, inge, mwule(tte ergl., ferner die
IC und Schaufel eines LFOosSsors us  <

Soweit siıch Aaus den Funden urteilen lässt, weisen s1Ce auf das ıınd
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Jahrhundert hin; der Widerspruch miıt den Angaben Bos1io0’s rklärt sıch
NUur daraus, dass die jetzigen Ausgrabungen eine Region durchforscht aben,
welche VON der des Bos1io verschieden ist.

Herr Protfessor Andreas Müller VON der Berliner Universität konnte
sich UG wünscheu, Z Abschluss Se1INeESs STOSSCH Sammelwerkes alt-
Jüdischer Grabschriften aus talıen diese neuentdeckte Katakombe mıt ihren
Epitaphien verwerien können. Natürliıch IN USS jetz das Öme-
terıum In selner Gjesamtausdehnung durchforscht werden, und der Protfessor

In den beteiligten Kreisen Berlins die materijellen Miıttel gewinnen,
diese Arbeit Z Ausführung bringen |)iese wıird uUuns dann In den
älteren Teil bringen, dessen Entstehung wohl VOT dem Beginn der christ-
ıchen era jegt, und WenNnn sıch dann der eine oder andere Name aus
dem Römerbriefe ände, der uns VOT das rab eines Apostelschülers und
eines hervorragenden Mitgliedes der äaltesten römischen Kırche {ührte, das
are doch eine sehr interessante Entdeckung!'

Das Coemeterium Commodillae.
Als ich VOT eiwa H() Jahren Z ersten ale m iıt einem Fossor In

dıie Katakomben der Commodilla hınter aul hinabstieg, bot das (janze
den AÄAnblick traurıgster Verwüstung. Iles WaT verfallen stellenweise onnten
WIr Nur tieigebüc ÜUre die halbverschütteten änge welter gelangen
VON einem Stockwerk 1NSs andere kommen, mussten WIr die Vertiefungen
der Locul1 als Stufen benutzen. Und doch machte das (janze eınen SS-
artıgen indruck, und ich habe eıtdem be]l jeder Gelegenhei elner
Ausgrabung dieser atakombe gedrängt.

[J)as 1st UUn ndlıch VOT ZWeEeI Jahren begonnen worden, und hnlıch
WIEe de KOSSI Beginn selner Forschungen 1n San allısto sofort Z

Grabkapelle des Papstes Cornelius gelangte, erschloss sıch auch hier
Isbald das Mauptheiligtum dieser Katakombe, die unterirdische Aasılıka

De Kossi gylaubte in den Katakomben der Domiuitil la In der Grabkapelle
des Ampliatus einen der VO Apostel Paulus gegrüssten Gläubigen gefunden ZU
haben; allein später sind schwer wiegende / weiftel dagegen erhoben worden,
Aass die Annahme endgültig tallen gelassen worden ist Fn VRBANVS 1M Museum
des Lateran der Name ist m ıt welsser ar uftf eline Ziegelplatte geschrieben — lässt

elinen andern AaUSs jener Keihe denken; In den Katakomben der Priscilla ist der
(Gjrabstein einer Phoebe gefunden worden, gleichfalls in csehr en Schriftzügen ;
ist das die ”hoebe, weiche der Römerbrief AVI, uud den Gläubigen der Haupt-
stadt empfiehlt ?

In en sechr ausgedehnten jüdischen Katakomben A der Vıa Appla ist auf
len nschriften keiner jener Namen gefunden worden.


